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Verfügung Zivilschutz vom 29.02.2020, Nr. 642  
 
Mit Verfügung des Zivilschutz-Chefs vom 29.02.2020, Nr. 642, veröffentlicht im Amtsblatt der 
Republik Nr.  53 del 02.03.2020, wurde die Aussetzung der Ratenzahlung eingeführt. Diese 
Maßnahme erfolgte auf Grund des Beschlusses des Ministerrates vom 31.01.2020, mit welchem 
infolge des Gesundheitsrisikos bedingt durch Krankheiten im Zusammenhang mit übertragbaren 
Viren auf dem gesamten Staatsgebiet der Notstand für sechs Monate ausgerufen wurde. 
 
Den Inhabern von Darlehen betreffend Gebäude in den folgenden Gemeindegebieten: 
- in der Region Lombardei:  

a) Bertonico; 
b) Casalpusterlengo; 
c) Castelgerundo; 
d) Castiglione D'Adda; 
e) Codogno; 
f) Fombio; 
g) Maleo; 
h) San Fiorano; 
i) Somaglia; 
j) Terranova dei Passerini. 

- in der Region Venetien:   
a) Vo', 

bzw. von Darlehen, die im engen Zusammenhang mit der Verwaltung der Handels- und 
Wirtschaftstätigkeit sowie der landwirtschaftlichen Tätigkeit stehen, aufgrund welcher der operative 
Sitz in den erwähnten Gemeinden liegt, haben das Anrecht, bei den Kredit- und Bankinstituten, 
nach vorhergehender Vorlage einer Selbstbescheinigung, mit Angabe des erlittenen Schadens, die 
Aussetzung der Raten für diese Darlehen bis zur Beendigung des Notstandes zu beantragen. Es 
kann entweder die Aussetzung der gesamten Rate oder die Aussetzung des alleinigen 
Kapitalanteils beantragt werden. 
 
Die Frist für die Inanspruchnahme der Aussetzungen verfällt am 14.08.2020.  
 
Die Aussetzung erfolgt gegen Vorlage einer Selbstbescheinigung über den erlittenen Schaden, die 
im Sinne des Dekretes des Präsidenten der Republik Nr. 445/2000 zu erstellen ist. Somit wird die 
Gesamtlaufzeit des Darlehens um den Zeitraum der Aussetzung verlängert.  
 
Kosten und Auswirkungen der Aussetzung  
 
Infolge der Aussetzung verlängert sich der Tilgungsplan der Darlehen um einen Zeitraum, der 
jenem der Aussetzung entspricht.  
 
• Es wird festgehalten, dass auf die zum Zeitpunkt der Aussetzung bestehende Restschuld Zinsen 
bezogen auf die Dauer der Aussetzung selbst anfallen. Diese Zinsen werden zum vertraglich 
festgelegten Satz und zu den Modalitäten berechnet, die hinsichtlich der Aussetzung der 
Zahlungen von der Vereinbarung vom 18. Dezember 2009 zwischen der Bankenvereinigung ABI 
und den Verbrauchervereinigungen vorgesehen sind.  
 
• Entscheidet man sich für die Aussetzung der gesamten Rate, werden die Zinsen ohne 
Berechnung von weiteren Aufwendungen, bei Wiederaufnahme der Finanzierungstilgung 
zurückgezahlt, und zwar in betragsgleichen Anteilen, zusätzlich zu den verbleibenden 
Tilgungsraten bzw. für die Dauer der restlichen Laufzeit des Darlehens falls niedriger; nach Ablauf 



des Aussetzungszeitraumes wird mit der Wiederaufnahme der Tilgung auch die Rückzahlung des 
Kapitalanteils fortgesetzt.  
  
 
• Entscheidet man sich für die Aussetzung des alleinigen Kapitalanteils muss der Kunde während 
des Aussetzungszeitraumes nur die Raten des Zinsanteils zu den ursprünglich festgesetzten 
Fälligkeiten zahlen. Am Ende des Aussetzungszeitraumes wird er wieder die Raten bestehend aus 
Kapital- und Zinsanteil laut dem vom Darlehen vorgesehenen Tilgungsplan zahlen.  
In beiden Fällen sind keine zusätzlichen Aufwendungen (Provisionen, Spesen usw.) zu Lasten des 
Kunden vorgesehen. 


